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Stuntriding Contest „German Open“- Hockenheim, Deutschland.
Sieg für Chris Pfeiffer.
München. Bei der ersten Ausgabe des Stuntriding Contests „German Open“ am Hockenheimring holte Chris Pfeiffer für BMW Motorrad Motorsport gegen die versammelte europäische Stuntriding-Elite einen sensationellen Sieg. Über 36 Starter aus zwölf Nationen stellten sich der brandneuen Veranstaltung, die auf höchstem Niveau über die Bühne ging. 

Chris Pfeiffer zeigte sich vom German Open Contest begeistert. Zum einen traten dort fast alle Topfahrer an, die sich schon bei der Hallen-WM im Februar der Konkurrenz gestellt hatten. Zum anderen war das Niveau nochmals höher. „Vor allem einige noch weniger bekannte Nachwuchsfahrer fuhren unglaublich stark. Unser Sport entwickelt sich zur Zeit mit einer atemberaubenden Geschwindigkeit weiter!“, so Pfeiffer nach dem Contest.

Zehn Fahrer qualifizierten sich am Samstag für das Finale. In diesem wurden zwei Durchgänge gefahren. Pünktlich zum Start der ersten Runde begann es allerdings zu regnen. In der Folge wurde es rutschig. „Stoppies und Drifts waren sehr schwierig unter diesen Bedingungen und trotz der widrigen Bedingungen ist mir ein super Lauf gelungen“, so Pfeiffer. Damit lag der 39-Jährige aus Halblech mit seiner BMW F 800 R bereits in Führung. Offenbar kam er mit der glitschigen Fahrbahn besser zurecht als seine Konkurrenten. „Als Deutscher hat man leider relativ viel Erfahrung mit nasser Fahrbahn. Vor allem heuer. Endlich hat schlechtes Wetter somit auch mal etwas Positives!“

Zum Start der zweiten Runde war die Piste abgetrocknet, und alle Teilnehmer konnten richtig aufdrehen. Nur noch die fünf Besten durften bei diesem Superfinale auf die Piste gehen. Chris Pfeiffer wollte seinen Vorsprung aus dem ersten Lauf nach Hause fahren und vor allem Fehler vermeiden. „Prompt hatte ich aber einige wackelige Situationen, und ich musste einige Male zaubern. Trotzdem konnte ich auch diesen zweiten Finallauf für mich entscheiden - auch wenn dieser Lauf nicht gerade eine Glanzleistung war“, so sein Fazit am Ende.

Den zweiten Platz des Contests sicherte sich „Mokus“ (Herczeg Balazs) vor Thomas Sagnier. Die German Open war der erste Stunriding Contest, der in Deutschland veranstaltet wurde. Chris Pfeiffer hofft, dass sich „etwas Großes“ daraus entwickelt. Er hatte in diesem Jahr schon fast den Status einer inoffiziellen Europameisterschaft, nachdem fast alle der besten europäischen Stunter teilnahmen. Als Chefpunktrichter war Stuntriding-Legende AC Farias verpflichtet worden, der seinen Job sehr ernst nahm und durch seine Kompetenz maßgeblich zum fairen Ergebnis beitrug. 


Ergebnis German Open Contest
1. Chris Pfeiffer (GER), BMW Motorrad Motorsport, 52 Punkte
2. Balázs Herczeg (HUN), 46
3. Thomas Sagnier (FRA), 43
3. Bruno Ferreira (FRA), 43
5. Rafal Pasierbek (POL), 40
6. Deuz Desicy (FRA), 19
7. Jorain Ponomareff (FRA), 18
8. Marcus Larsson (SWE), 13
8. Alexander Tomaszek (FRA), 13
8. Dennis Tullberg (SWE), 13
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